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Skobelzyn eine Sitzung des

*MAIRUF

Mensch!

Lege deln schonstes Kleld anm,
Offne Fenster und Tiiren,
stirme hinaus auf die Strafe,
stiirme hinein in den Friihling.
atme die sonnige Malluft

und bade im Windhauch
deine Stirn und Brust!

Glutrote Fahnen schweben
{iber den Maikolonnen.
SchlieSe dich an der Parade,
schlieSe dich an den

Mensch!

voll Freude und Lust!

PFLUG

In tausend Regenbogen
schimmert der rote Mafen.
Griin {iberflutet die Triume,

griln iiberflutet die Hoffnung
und Wunschsitze werden

wenn du wirst dabel sein
mit Herz und mit Hand.

Offne Fenster und Tiiren
und elle hinaus ins Frele:
Es duftet nach Tau und

Genossen, Vellchen,
den Reihen der es duftet nach Ackerfeldern.
Friedensfechter, Singvogel kreisen im Blauen
die Kampflieder singen und schmettern ein Hoch

deinem Helmatland!

Wissenschaltier (England);

lien);

Wahrheit,

Renato GUTTUSO

Im Komitee fiir

Fir hervorragende Verdienste im Kampf fir die Erhaltung und Festi-
gung des Friedens werden die internationalen Lenin-Preise
gung des Friedens zwischen den Vélkern™ verlichen an:

Renato Gutluso — Kinstler, Vertreter des offentlichen Lebens

itglieds D. W,
internationale Lehin-Preise

statt

fir

leihung der internationalen
wahm 7u_dieser Frage

Heute wird der BeschluB des Komitees iiber die Verleihung der inter<
nationalen Lenin-Preise veréfientlicht.

internationale Lenin-Preise
,Fiir Festigung des Friedens zwischen den Vdlkern

Am 2]. April d. J. fand unter Vorsitz des Akademie|
Komitees
wFiir Festigung des Friedens zwischen den Vélkern™

Das Komitee behandelte die eingelaufenen Vorschlige dber die Ver-

Lenin-Preise fir dic Jabre
einen BeschluB an

1970—1971 ;und

BESCHLUSS
des Komitees fiir internationale Lenin-Preise

«Fiir Festigung des Friedens zwischen den Valkern®

UBER DIE VERLEIHUNG DER INTERNATIONALEN LENIN-PREISE ,FUR FESTIGUNG DES FRIEDENS

ZWISCHEN DEN VOLKERN"” FUR DIE JAHRE 1970—1971

Zola Dragoitschewa — Persanlichkeit der Politik und des offentlichen

Fir Festi- Lebens (Volksrepublik Bulgarien);
Kamal Cumblat — Personlichkeit der Politik und des dffentlichen Le-
E. H. S. Bourop — Wissenschaftler, Prisident der Weltidderation der bens (Libanon);

Ernst ‘Busch — Kunsischaffender  (Deutsche Demokratische Republik):

(Ita-

Zola DRAGOITSCHEWA

Alfredo Varela — Schriifsteller,
{Argentinien).

Kamal CUMBLAT

Vertreter des ofientlichen Lebens

Moskau, 21, April 1972

Ernst BUSCH

E. H. S. BOUROP

Alfredo VARELA

1

Der 1. Mai ist eines der frahlichsten Feste der
Werkh g:n der Kasachstaner Hauptstadt. Zu. dieser
Zeit ist Frihling immer in seine Rechte schon ge:
treten. Wie launenhaft das Jahr auch sein mag, wie zum
Beispiel dn laufende doch blihen in den letzien
Apriltagen die Tulpen, und_ jetzt sicht man lings des
Prospekts Kommunistitscheski, an jeder Ecke des Zen-
trums der Hauptstadt, Blumen, " Blumen, Blumen...
Das Symbol der Freude, - des lichten Glickes der
Menschen, Der Friihling, die Natur selber gratulie-
ren den Werktitigen zum Feiertag.

Tulpen und Arbeiterfahnen leuchten heute in glei-
cher Farbe. So ist es immer am 1. Mai in Alma-Ata,
wenn die Kolonnen der Werktitigen iiber den Lenin-

o platz schreiten. Das Fest beginnt schon friih. am Mor-

gen, mit dem ersten Passanten auf den noch kiihlen
StraBen, mit dem ersten roten Blumensirau$. Im Ric-
senviertel der Hauptstadt wird dann jeglicher Fahr-
zeug-Verkehr eingestellt. Nur die Kolonnen. Tausende
Menschen und 800 rote Banner fiber ihnen. Arbeitsbanner,
Symbole der Ehre des Arbeitsmenschen. Die Besten
von den Besten tragen sie fiber den Leninplatz. Das
ist Tradition. Das sind Bauleute, Metallurgen, Textil-
arbeiter, Wissenschaftler, Offiziere der Garnison. Stu-
denten. Unter den Banneririgern sind auch der Ober-
meister des Betriebs XX let Oktjabrja®, Vitali Glo-
tow; der Schlosser des Betriebs fiir Niedervoltappara-
te, Wladimir Antipin, der Elekiriker des Trusts ,Kas-
clevatormelmontash”, Woldemar Schlack, der Inge-
nieur-Mechaniker  des Busbahnhofs Gennadi Kuhn,
der Baumeister Paul Trast..

Achthundert Banner zichen iiber den Platz. Hinter
jedem steht die Arbeit ganzer Betriebe, - Bauorganisa-
tionen, Institute, Anstalien Oberall kimpfte man dar-
um, um zum Fest der Werktati en mit erfillten
Verpflichtungsprogramm  zu men,  Heute kann
man mit Stolz rapportieren: die u-npmm Kasach-
stans hat im Maiwettbewerb Wort gehal Der Staat
bck.m verschiedene Erzeugnisse [r Millionen Rubel

ber den Plan hinaus. Darum  rangen Schuller an

Schuller die besten Vertreter der Arbeiterklasse, Dut-

zender verschiedener Nationalititen. Das M-Nul heut

ist ja ein besonderes — es (st der I, Mai des Jubi-

Iaums]uhra Vor 50 Jlllrm schlossen die wu-nlsi‘&en
ker unseres Landes einen ewigen und u

terlichen Bund. Die heutige Demonstration ist die De-
monstration der groBen Freundschalt der Sowjetmen-

n.

In den Kolonnen schreiten die jungen
Werks fiir Schwermaschinenbau Tanja
Dilja Chamitowa und Galja Tarakanowa,
lang lernten  sie zusammen  in der 113, Schule, und
nachdem sie ihr Reifezeugnis erhallen hatten, kamen
sie auch zusammen in den Betrieb; wurden Arbeiterin-

Arbeiter des
Hohermann,
Zehn Jahre

nen.

So enisteht ganz unbemerkt, von Kindheit aul die
Freundschaft, die zu einem unerschiitterlichen Mono-
lith erstarkt, Jetzt rapportiert der Bannertriger des
Werks im Namen der Arbeiter und auch dieser drei
Midchen der Partei und Rrgitnm(i unserer Republik,
daB das Kollektiv des Betriebs im Wettbewerb zu Eh-
ren des |. Mai Wort gehalten hat.

..Da kommen auch sie. Zwar keine
aber doch in Alma-Ata_ bekannte Personen: Grigori
Jestschenko, Robert Diede. Erich Seibel, Johann Schi-
fer und ihre Arbeitskollegen. Sie sind Bauarbeiter aus
der Bauverwaltung Nr. 18, Der Alma-Ataer Zirkus,
ein einzigartiges Gebiude unserer  Hauptstadt, jst
ihrer Hande Werk. Zwei Solls ‘tiglich wéhrend der
Mai-StoBwacht st auch ihr Werk,

In Kolonnen schreitet die Arbeitergarde 'der Haupt:
stadt iiber den Platz. Das' Flattern der Fahnen im
Freohlingswind wird verrauschen, und wieder geht's an
die Werkbank. Im Volksmund  heifit = es doch: Alles
Ding hat seine Zeit. Nikolaus Mastel hat sich ver-
pflichtet, den Plan des zweilen Jahres des Planjahr-
fiinfts einen ganzen Monat vor der Frist ru erfillen
Bei seinem auch ohnehin angespannterr Plan — die
Firma ,Ksyl-Tn", wo er Friser ist, liihrt bei sich die
Shchokm Methode ein — ist
heute ist er hier in der Garde

Kosmonauten,

ede Minute fever. Aber
der Arbeiterklasse der

Ilmpm-d!
Am Anfang des Jahres \undle sich  die Arbeiterin
Ly zusam-
mit einer Gruppe nndertr Alma-Ataer  an alle

ml( dam Aufruf, den Plan des 9. Planjahrfiinfts vor:
fristig zu erfillen. Heute wird sie auf dem Lenin-
platz im Namen aller ihrer Freundinnen  kund, :ben

das des.
mehr das Arbcnu!empo. die Aufgabe wird erfllt uln

Tausende Meter Webstoff sind schon fiber den P

Banner der Arbeitsehre

hinaus erzeugt. Das milzuteilen, beauftraglen sie Ga-
lja Stepanowa, Maria Scheuermann,
Nadja Huber, Ida Dmitrijenko
de in dem Kombinatgiganten,
munistischen Arbeit

Die Stadt ist heute friih erwacht,
ihren nassen AsphaltstraBen, leuchtet
penfackeln

Bald kommen die Bannertriger auf den Platz...

L. WEIDMANN,
T L

Eigenkorr dent der ,

- es sind ihrer Tausen
Aktivisten  der kom-

glanzt mit
roten Tul

mit

Auf dem Arbeitskalender des Kollektivs der Kusta-
naier Kunstfaserfabrik ist der Erste Mai bereils im
April eingezogen: Die Werktitigen dieses Betriebs
haben es mit Recht verdient, an der Spitze der Mai
kolonne der Werktatigen der Stadt zu schreiten. Die
ses Kollektiv kann auf seine Leistungen mit Stolz
blicken. Uber den Plan hinaus wurden 140 Tonnen

hochwertige Stapelfasern produziert. Die Arbeitspro-
duktivitat ist in den 4 Monaten dieses Jahres be-
reits um 7 Prozent gestiegen, was den Stand vom

vorigen Jahr bedeutend dbertrifft

Das Ist das Resultat der Arbeitswacht zu Ehren des
1. Mai, an der das ganze Kollektiv des beriihmten
Betriebs teilgenommen hat. Seine besten Vertreter ha-
pen in Jeder Schicht anderthalb Solls erfiillt. Das sind
die Spinnerin Nina Aprelowa, der Oberapparatewart avs
der Regenerationsabteilupg. Grigori Nostschenko, die
Oberfiltriererin Karabai Sumagalijewa, die Maschini-
stin der Kompressorstation Alexandra Tschmut.

In der Festkolonne der Kustanaier Chemiker fehlen
heute 25 Personen: Das sind Mechanisatoren, die in
den Patensowchos™ zur Hilfeleistung den Getreide-
bauern- bel der . Frilhjahrsbestellung  abkommandiert
worden sind.

Das Fabrikkollekfiv erfillt und iberbietet mit Si-
cherheit die hohen: sozialistisehen Verpflichtungen, die
es zur wirdigen Ehrung des 50, Grundungstags der
UdSSR iibernommen hat. Die Werktatigen der Fuhr!k
haben sich vorgenommen, den Jahresplan zum 26. De.
zember, zu erfillen und far 300 000 Rubel ubcrpllnmu
miBige Erzeugnisse zu liefern,

Tanja Drobesgo,

Das Kollektiv des Betriebs kamplt dafir, da8 nicht
weniger als 98 Prozent Produktion als erste Sorte
liefert werden, Das ist eine hohe Kennziffer, um de-
ren Erfiillung mit Erfolg gerungen ‘wird. Es  ist auch
bemerkenswert, ~da8 der ganze  Produktionszuwachs
ausschlieBlich ‘durch Steigerung ~ der Arbeifsprodukti-
vitat erzielt werden wird

J. BITTNER,
Eigenkorrespondent der. ,Freundschaft"
Kustanai
Heute aul der. Festdemonsiration schreiten
beiter und Angestellten des Betriebs ,Zel
masch* an der Spitze der Kolonnen de
bauer. Diese Ehre wurde ihnen auf Be
ros_des Stadtparteikomitees fiir hohe
sozialistischen Wettbewerh zu Ehren des 1. M:
kannt. Diesem Kollektiv wurde auch die Rote Wander-
fahne des Stadtpartei- und -vollzugskomitees verlie-
hen
Die Maschinenbauer sind noch unter dem Eindruck
der am vergangenen Freitag statigefundenen Kundge
bung, auf der der Erste Sckretar des  Stadtparteiko-
mitees T. F. Pawlow den Vertrelern des Betriebs
die Fahne Ghergab. Diese Fahne ist durch angestreng
te Arbeit,  Obereriiillu der aben des ersten

die Ar
nogradsel-
Maschinen-
u8 des B

Quartals und des April errung. n, Die Land-
Wittschalt bekam vom Beltieb viele zusatzliche Erzeug
nisse.

Begeistert sprachen auf der Kundgebung die AKti-
visten der kommunistischen Arbeit Anatoli Sysdykow
und Valeri Gladkich. Anatoli ist Arbeiter der GieSe-

rei, Initiator des Wettbewerbs im Betrich fiir Lmn
lung des Finfjahrplans in vier Jahren, Valeri -
ser der Werkzeugabteilung. Sie teilten den Vicsam
melten mif, da8 jhre Abteilungen die Aprilauigaben
vorfristig erfillt haben.

Heute schreiten die beiden beriihmten Bestarbei
ter des Betriebs in der Kolonne der Sieger des sozia-
listischen Wettbewerbs: Mit Stolz schauen sie auf die
Rote Wanderfahne. DaB ihr  Betrieb diese Fahne be-

kam, ist auch ihr Verdienst. Neben dieser Fahne
weht eine weitere Rote Ehrenfahne. die der Betrieh
am Vorabend der Maifeier bekam Das ist d Rote

Fahne des Ministerrats . der Kasachischen SSR und
r|r< Kasachstaner Gewerkschaftsrats  fir die Paten-
hilfe, die der Betrieb der Landwirtschalt erwiesen hat

A. FUNK,
dschaft"

Zelinograd

t lt d » ] M Aprilplans. Séinen Erfolg widme- {;Ians“ arh;-)lu-n, Ist nnd\\'arhslon

9 belter egriffen. Darunter sind der In

nsere a e’ l ge el l e‘ ll al e s dem 1 MO, rer Stanserel ltiator der Bewegung for Erfol

% Nr. 2 bewilltigten Ihr Monatssoll 5‘:"‘1‘:0:“%lll.':::]rr'g:‘rl‘\l'.ﬂ-ngjo;n[)“‘\v\lvs-r

mm! der lnbemehmhm- dieser 2 K K und S. Sal-  ebenfalls vor(ristig. Die Qleber. @ . Justiel Sem

beltslel i Iwhsn ‘3'" Linie wlrd ’dle Iproduk- Ehran des 50, Orumnmun manow, Fr dle Erfolge wihrend  brigade, geleitet vom Deputierten  dow, Leninordentriiger: der Fir

Werktil m‘( tion 'ﬁ‘hrfuhe UdSSR. wu etwa der Arbeitswacht zu Ehren des des Stadtsowjets Jeljubal Muku- - per Jegor Nikitenko aus der

(@al. Die Ba &'ﬂnﬂuer nu- mlaau Der neuo wird 6000 Meter Bohrun%en o%' - 1. Mal wurde der Shetybaler schew, warteie dem Felertag mil  njoniagehalle;  die  Hoblerin

dan'm iuum s.ry lichen, 5‘ Qlber O e n von ﬂ’- ErddlschOrfungsexpedition dle Arlx-lugcschenken auf. % N ’ ‘ d

nd erste 2 Zlegel tellen. ter niede racht. Rote Wanderfahne des Trusts kampft.um den Kommunistisc hc Soja Nossowa aus der Werkzeug-

g Ra; nl mum-oll Allen voran schreltet die Bohr-  ..Mangyschlakneftegasraswedka”  Ehrentitel und Oberbot von Tag halle, Trigerin des Ordens des

saat erfolg Shnunuw hclhlllk\lv der ;;bnll‘:rh'r(ln%i. lelnlm z2ugesprochen. {:dl’;feg l:lerleMSolFI‘;p‘l,)rl::k‘\'\:rLk";lv'_‘ Roten Arbeltsbanners, Deputier-

,Tschim- baler Erd8lschirfun, r K. Sl 22

kul:udlnrol ?‘la rise bay elne nion meldete die vorfristige Er- 2.5 Plansolls erfiite: Ausge:  KOKTSCHETAW. Mit cinem und die Lieferungen an die ¢ des Obersten Sowjets der Ka

neue technologigche Linfe ihrer fOllung des Viermonatssolls im  zeichnete  Ergebnisse erzielten Tag Vorsprung rapportierte das Landwirtschaft vorfristig. Die sachischen SSR

Bestimmung  (Ubergeben. Mit Rahmen des volksumfassenden auch die Bohrarbelterbrigaden kv des ¢ Zahl der Personen, dle mit be- Fr.)

Werks Qiber die

Erf0llung des deutender Oberbletung des Zeit

Zusammenkunft
L. I. Breshnews
mit
Anwar el Sadat‘

\\OSI\\L ll'\\\ In
fanc tz
.m~v G :
KPdSL s| v
Prisidenten der Arab pu
blik Agypten un nden
der Arabischen Sozialis 1 Uni-
on, Anwar el Sadat, statt

Bei der Unterred die in iy
ner , kameradschaftlichen, herzli

»sphire \\r\u\ wurden

pung der Verbir
KPASU  un

der
Sozialistischen U
Lace im Nahen Ostel

wurde ferner

Genuetuung
fiber die erstarkende s tisch

yptische

Zusammenar a
ten und die feste r-
fuBert. daB die israell

die bei den imne:
i er Lin

. v finden, gerwun
gen sein werden, die von ihnen
1967 rechtswidrig okkupierten ara
bischen Territorien dumen, und
dsf dis eoerechte S der arabid
schen Vélker triumphieren wird.
Der  Priisident der  Arabischen
Republik Aeypten und Vorsitzender
dar  Arshischen  Sozialistischen
Union, “Anwar el Sadat, ist au$

Moskau abgefogen

Giste
der sowjetischen
Gewerkschaften

MOSKAU. (TASS). Delegation
der Gewerkschaftszentralen und
Arbelterverelnigungen von mehr
als 70 Lander , Aslens, Afrikas,
Amerikas und Europas nehmen
an den Felerlichkeiten aus Anlag
der Internationalen Solldaritar
der \Werktatigen am 1. Mal in
Moskau tetl. Sie folgten einer
Einladung des Zentralrats der
sowjetischen Gewerkschalten.

el L AT N A, . Deiilal ' ——

ruda s e



Moge die unerschiitterliche’ ‘Brtiderfr;un&schaft der Volker der UdSSR—
die groBte Errungenschaft der Leninschen Nationalititenpolitik der KPdSU—ewig
leben und gedeihen! Y 5 Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 1. Mai)

Moskau, die Hauptstadt unseres m
tionalen Staates, das Herz unserer
ist jedem Sowjetmenschen nah und r,
sie ist ein Symbol der unverbriichlichen
Freundschaft und felsenfesten Einheit aller
Brudervdlker der eintriichtigen Familie der
Sowjetrepubliken.

Das Wort Moskau erfaBt die “evuenlon Lie-
be der Sowjetvilker zuihrem Heimatland, es
wird in allen Sprachen der Welt mit Hoch-
achtung ausgesprochen, es ist im  Munde
aller, die fiir Frieden, sozialen Fortschritt,
Vilkerfreundschaft eintreten.

Von der Tribiine des XXIV, Parteitags der
KPdSU sprach L. I. Breshnew die Worte:

Das ganze Land
baut am ,KamAS" mit

Das neunte PlanjahrfOnft ist ein Planjahrflnft mit elnem nie-
dagewesenen AusmaB des Investbaus. Eine der grobten Baustellen un-
seres Landes Ist der Bau des Autowerks an der Kama. Hler offenba-
ren sioh die groBten Errungenschaften unserer sowjetischen Gesell-
schaft, dle besten Charakterziige der Sowjetmenschen. Das Vorhaben

seoAllen Sow]etmemthen ist Moskau teuer— an der Kama kann man mit Recht eine Baustelle aller Republiken
Is.die H a el Is-groB und Geblete unseres Landes nennen,.eine Baustelle der Freundschaft.
als die unserer als grob- Von allen Enden unseres Landes, aus BeloruBland, Armenlen, Kirgl-

slen, Usbekistan und anderen Republiken, Gebleten, aus vielen Stiad-
ten kamen Bauarbeiter hierher.

Jihrlich werden an_dieser Baustelle etwa 1 Million Rubel Ka-
pltalanlagen verwertet. Damit die Baukollektive den wachsenden
AusmaBen der Arbelten gerecht werden, muB die techmische Basis
dleses riesigen Vorhabens stindig wachsen, mOssen die Baubrigaden
mit hochproduktiver Technik versorgt werden. Dazu llefern Dutzende

tes Zentrum von Industrie, Kultur und Wis-
senschaft, als Symbol unseres grofen sozia-
listischen Staates."

In der einheitlichen und eintrich-
<tigen Familie der sowjetischen
Brudervélker rlstet auch das ka-
sachische Volk dazu, den 50, Jahres-
tag der UdSSR zu begehen. Die
,Grindung der Sowjetunion war
ciner der enischeidenden Faktoren,
die eine erfolgreiche Umpgestaltung

des Staatlichen P

Russischen Foderartion,
ne und der anderen Sowjetrepubli-
ken zur ErschlieBung unserer gren.

Macht der groBen Freun

K. KETEBAJEW,

Stellvertretender Vorsitzender des Ministerrats, Vorsitzender
hischen SSR

der K

der Ukrai- ~ Chprkow, Baku und der anderen
Industriezentren wandten viel Mihe
fiir die Ausbildung unserer . natio-

nalen Kader auf, Gbernahmen Pa-

geleistet ha-

cine enge dkonomische Zusammen-

der Sozialistischen  Sowjetrepubli-
ken” heiBt, die vom Imperialismus
zerstorien Produklionskrifte wie-
derherzustellen, eine einheitliche,

lich gewesen, eine rationelle gesel
sthldlldw Arbeitsverleilung zu si-
chern und die Naturschitze fir das
Woh! aller Vdlker des Landes effek-
tiv zu nuizen.

Wir wollen uns aul das fiberzeu-
gende Beispiel Kasachstans, ehe-
.als ein rickstindiges Randgebiet
ZarenruBlands, berufen, Das brider-
liche, schoplerische Zusammenwir-
ken mit allen Sowj hat es
“'dem kasachischen Volk ermdglicht,

mit Rohstoff

union.

Republik mit H:
hen Macht

der auf zenlosen Stepp

Grundlage, einen michtigen Auf- ben. Unter ihrer unmittelbaren akti-
~schwung  der Okonomik und ven Teilnahme wurden hier geolo-
Kultur aller Schwesterrepubliken ~gische und Schirfungsarbeiten_ ent-
gewihrleisteten. Ohne einen sol- fallet, in deren Ergebnis die Grof-
chen unzerreiBbaren Bund, ohne kohlenbecken Karaganda, Ekibastus

u. 8. sowie die unikalen )
men an Erddl und Gas auf ‘der ehe-

Blei, Zink. Wolfram sowle Molyb
dan, Nickel, Zinn, Gold, Silber und
anderen Metallen
werden nun erschlossen.
wirtschaltlichen Umlaul wurden die

nach einem Generalplan regulier-
bare sozialistische irtschaft zu riesigen Eisenerzvorkommen Soko-
schaffen. Ohnedies e es unmdg- lowka-Sarbai und Lissakowsk einbe-

zogen, welche die Uraler Hochdien
beliefern. Auch die
unermeBlichen Vorrite an
phoriten und vielen anderen Natur-
schitzen diengn nunmehr der Ent-
wicklung der Produklivkrifte Ka-
sachslans und der ganzen Sowjet-

der Industrie der
e der ganzen dko-
des Landes wurs
de durch eine weitgehende Einbezie-
der kasachischen Werktitigen

Die Sch-lluﬁm
i

tenschalt fiber Industriebetriebe.
Die enérgischen MaBnahmen zum
Ausgleich des Niveaus der dkonomi-
schen Entwicklung der Zentralen
und der jnajionalen Randgebiete,
die von dec Partei und der Sowjet
regierung ergriffien wurdep,, kamen

Vorkom-

arbeit  der Republiken  wiire es ar 5

unmbglich gewesen, wie es mit mals oden Halbinsel Mangyschlak u. a, in Uedeutenden Zuweisurigen
Recht im  BeschluB = des ZK der in den Dienst des sozialistischen zum Ausdruck, die Kasachslan aus
KPdSU .Ober die Vorbereitung Vaterlandes gestellt  wurden. Es  dem Unionshaushalt bereitgestellt
2um 50. Griindungstag der Union sind kolossale Vorrite - an Kupfer, wurden

Die Hilfe den anderen Nationen
und Vélkerschalten im Aufschwung
ihrer Okonomik und Kultur seitens
der entwickelteren Nationen war
die konkrete Verkdrperung der Le
ninschen ldeen,

Die Erfahrungen der anderen
Unionsrepubliken auswertend, und
unter akliver Teilnahme deren Ver-
treter verwirklichten die Werktati-
gen Kasachstans die Kollektivierung
der Landwirtsehalt,

In den ﬁuin des GroBen Vater-
lindischen Krieges kamen die Vor:
ziige der  sozialistischen  Gesell-
schalts- und. Staatsordnung, der
einhelitlichen  Okonomik  des So-
w]etlandes erneut zum Ausdruck,
Hunderte evakuierle Belriebe wur-
den in der Republik untergebracht.
Aus atle” thren “Stidten “und “Dér-’

erschirft und
In den

Phos-

durch die

zialistischen zu vollziehen, ohne den’
K hen. Dabei

nationaler  Kader
der

in einer historisch  kurzen Frisf hun
einen Uberrans von den h in P
lisch-feudalen Zustinden zu den so-  Herausbildung'

der - Arbeiterklasse

fern gingen Munition, Kigidung,
Brot, Fleisch und andere Lebensmit-

und tel an die Front.

Intel-

vergessen wir nie  jenen groBen
Beitrag, den Dbeispielsweise die
Wissenschaftler und Fachleute der

w
ligenz begleitet. Die Arbeiter, Inge-
nieure, Wissenschaltler aus Moskau,
Leningrad, Swerdlowsk,

Unsere ganze machtige Heimat
half in der Nachkriegszeit auf den
Weiten Kasachstans neue Industrie-

Donezk, komplexe, Riesenbetricbe der Metal-

. tration materieller Mittel

schaft

lurgie und der Energetik errichten
Die ‘Republik wurde -~ zur Region
der groBten Bauvorhaben, wo Ver-
treter vieler Nationalititen arbeiten

Zum Symbol des Arbeitsheldenmuts
des ganzen Sowjetvolkes, zur vor-
trefflichen Schule der internationa-
len und Arbeitserziehung wurde die
massenhalte ErschlieBung des Neu-
und Brachlandes.

Nur in der einheitlichen Famille
der  Schwesterrepubliken konnte
Kasachstan ein hohes  Entwick-
lungstempo' der Okonomik erzieten.
Gegenwartig wird bei uns 146mal
mehr: Produktion ausgestoBen, als
auf Kasachstans Territorium 1913
erzeugt wurde, und fast 19mal mehr
als im Vorkriegsjahr 1940

In hohem Tempo entwickeln sich
der Maschinenbau, die chemische
Industrie. Die Landwirtschaft  der
Republik st hochmechanisiert und
hochproduktiv geworden,

In all dem offenbarten sich die
groBen Vorziige der hohen Konzen-

igen Hille
mihungen der gegenseitigen e
§ T i) Welchen

In_der einheitlichen Familie der
Sowjetvdlker “ist die Kultur Ka-
sachtans’' — sozialistisch ihrem In-
halt und national ihrer Form nach—
aufgebliht. Es wurden alle Bedin-
gungen fir eine  aktive Teilnahme
der Werktitigen jeder Nationalitit
an der Entwicklung der Wissen-
schaft, Technik, Kunst geschaffen.

Der Stolz der Republik ist ihre
Akademie der Wissenschaften, die
gleich vielen anderen wissenschaft-
lichen Institutionen, Hoch- und Mit-
{¢lschulen unter unmittelbarer Hilfe
der Akademie der Wissenschaften
der UdSSR sawic der anderen wis-
senschaftlichen und  Lehrzentren
des Landes gegriindet wurde. ,Un-
ter Fahrung der Partei erfolgten in
den zuriickliegenden Jahren neue
Schritte auf dem Wege der allsei-
tigen [nlw:cklnnf jeder . briderli-
chen Sowjetrepublik auf dem Wege
der weiteren allmahlichen Annihe-
rung der Nationen und Volkerschaf-
ten des- Landes”, sagte Genosse
L. I. Breshnew im Rechenschaftsbe-
richt des ZK der KPdSU an den
XXIV, Parteitag. ,Diese Annihe-
rung vollzieht sich bel aufmerksa-
mer Berficksichtigung der natiopa-
len Besonderheiten ~und der Ent-
wicklung der sozialistischen  Na-
tionalkulturen.”

Zu einer feierlichen Ewrun, des

der 8

Zwelg der Okonomik und Kultur
man auch nehmen wirde, Gberzeugt
man sich immer mehr von der ho-
hen Richtigkeit der Worle, die im
Beschlug des ZK der KPdSU ,.Uber

die Vorbereitung zum , Grdn-
dungstag der = UdSSR" slehen
Noch nie sah die Weltgeschichte

in den Wechselbeziehungen Dutzen-
der von Nationen und Vélkerschal-
ten eine so unerschitterliche Ein-
heit ‘der Interessen und der Ziele,
des Willens und des Handelns, ei-
ne solche Geistesverwandtschalt,
ein solches Vertrauen und  solche
Sorge um den anderen -wie sie in
unserem Bruderbund stindig zuta-
ge treten.”

T der Union

Betriebe aus vielen Stidten dieser
materlal.

entwickeln, kann durch eine Fahrt

dert werden
Am Vorabend des 1
60-Tonnen-Anhinger an die Kama.

der i w)

ken rastend, mobilisieren die Werk-
tatigen Kasachstans ihre Bem@hun-
gen zur Erfdllung der neuen gran-
diosen Aufgaben, die der XXIV.
Parfeitag ~ der KPdSU  vor dem
Lande gestellt hat.

In der hingebungsvollen begei.
sterten Arbeit zum(\’ohl der “:I-
mat erstarkt das Gefihl der sozla-
listischen internationalen  Brilders
lichkeit, der Einheit von Interessen
und Zielen bei den 250 Millfonen
Menschen, die das | groSe Sowjet-
volk ausmachen.

(TASS)

striek

meter Stahlbetonrohre llefern.

baldshans.

ken beteiligt sind.

Mai schickten dle Uraler

Nicht nur mit Arbeitskriften hilft die Udmurtische
Bau in Tatarlen mit (bler arbeiten etwa 400 Jugendliche aus Udmur-
tien), sondern auch mit Baumaterial und Fertigteilen. Die Betriebe
des Kombinats ,,Udmurtles’ llefern tiglich
Dutzende Elsenbahnwagen Schnittholz. Allein TUr- und Fenstergestel-
le lieferten sie In diesem Jahr Qiber 40 000 Quadratmeter.

Einen Monat vor dem Termin lieferte das Kollektlv des
der Hauptverwaltung (ur Meliorationsbau der Aserbai-
dshanischen 8SR die erste Partie druckloser Stahlbetonrohre fur den
Bau des Autowerks an der Kama. Die Melloratoren von Sabirabad
wollen die Auftrige des StoBbauobjekts vorfristig erftllen. Bls zum
Jahresende werden sie nach Nabereshnye Tschelny etwa 3 000 Kublk-

Das sind nur elnige Beisplele, die anschaulich zeigen,
Bau des Riesenautowerks an der Kama das ganze Land, alle Republl-

lesenbaustelle Technlk und Bau-

Das Kollektly des Krasnogorsker Zementmaschinenbauwerks hat
anderthalb Monate friiher, als laut Plan vorgesehen war, elne groBe
Partle Kraftwagen f0r die Zementtransportierung gellefert. Ein jeder
dleser Wagen, dle elne Geschwindigkeit von 70 Stundenkilometern

13,5 Tonnen Zement beftrdern

upd in einigen Minuten mit Hilfe pneumatischer Vorrichtungen aus-
laden. An der Baustelle sind schon drelfig solcher Wagen Im Elnsatz,
Und diese Wagen sind nicht die elnzige Art
der Marke des Moskauer Geblets fir den Bau an der Kama. Auch die
Pumpen NPW-110 zum Durchpumpen der Zementmasse kommen von
Krasnogorsk. Die Maschinenbauer bildeten spezlelle Kontrollgruppen,
dle die Erfullung der Auftrige der Baustelle stindig Uberwachen.

Die Arbeiter des Werks fir Auto-
Tscheljabinsk haben In der letzten Woche fir den Bau des Autogigan-
ten an der Kama vorfristig schon fr den Plan des Halbjahrs zwel
Schwerlast-Anhdnger abgesandt. Jeder dieser Anhinger kann bel el-
ner Fahrt 40 Tonnen Lasten befordern

In diesem Jahr haben dle Maschinenbauer von Tscheljabinsk si=-
ben verschiedene Anhéingerarten fOr die Baustelle an der Kama ge-
baut, darunter auch 50-Tonnen-Anhinger.
Planlerraupen, ' Bagger und andere Maschinen und Aggregate bef0r

von Lleferungen mit

und Traktorenanhdnger In

Damit kénnen Hebekrine,

Maschinenbaullh

ASSR am

an den Autogiganten

Indu-

Vorfr|stig erfillen die Auftrige der Bauarbelter des ,KamAS"
die Arbelter der Elektromaschinenfabrik In Baku, die Rohrwalzwer-
ker des W.-I.-Lenin-Werks In Sumgaiti

und andere Betriebe Aser-

daB am

(TASS/Fr.)

Eine eintrachtige Familie

Axel PERTEL,

ter des Obersten Sowjets der UdSSR,

Held der sozialistisch
Brigadier der Bergarbeiter

Arbeit, Dep

Ich will Uber mein Land, das Land des Brenn-
schiefers, erzahlen, Das tausendkopfige Kollektly
des estnischen Schieferreviers besteht aus Vertre-
tern verschiedener Natlonalititen, Doch alle zusam-
men sind wir eine groBe elntrichtige Arbeiterfa-

milie.
" Heute It unser Schieferbecken eln groﬂanﬁleﬁ-
Industriezentrum, das sind neue, in den Nach-
irlegsjahren entstandene, wohleingerichtete Stadte
und Arbeitersiedlungen, neue Schulen, Kauf-, Kran-
ken- und Kulturhiuser.

Im Laufe des veralngenen Jahres gewann man
im Schieferrevier Uber 20 000 000 Tonnen Brenn-
stofl. Ieh mochte daraufl aufmerksam machen, dal
man hier in den ,besten” Jahren der birgerlichen
xeslerunx nur knapp 1 000 000 Tonnen gewann

Is Brennstoff llefert man den Schlefer i
Industriegiganten — an das Baltische ,und Estni-

staatlichen Bezirkskraftwerke. In den Schie-
erarbeltungsbetrieben werden aus Schiefer et-
wa 50 Arten von  Chemieprodukten  hergestellt
- QGas, Mineraldunger, Baumaterialien u. a.
" Es Ist nicht lange her, da hler alles an-
ders aussah... Man schrieb das Jahr 1044. Die so-
W, hen Truppen hatten die faschistischen Ein-
nglinge in Estland geschlagen. Wihrend ihres
zugs zertrimmerten die Faschisten Gruben, Be-
be, Wohnorte. Der Verlust war groB, Wir al-
wiren nicht Imstande gewesen, unser Land
lerherzustellen und es in ein groBangelegtes In-
ezentrum zu verwandeln, wenn nicht die bri-
liche Hilfe aller Sow Jetvolker.
och wiihrte der Krieg, unsere Truppen trieben
Faschisten nach Westen, aber die Wiederher-
unigc des Reviers hatte schon begonnen. Aus
ken und Enden kamen uns unsere Freunde
E/Hme ~— Russen und Litauer, Ukrainer und Be-

n, Letten und Georgler. Vertreter der.ver-
fedensten Nationalititen, Und das war fOr uns
sehr wichtig. Schon in Jener schweren Zeit haben
dle. Bruderrepubliken begonnen, uns mit Technik
2u bellefern. Unter den ersten Neueinsiedlern wa-
ren die r A Petrow
und A der h aus
Georglen Jurl Tschatschawa und viele andere.
Jelzt sind das von allen \m Revler angesehene
Menschen. Die Kumpel aus den Kohlerevieren des
Landes Obermittelten ihre Erfahrungen, halfen
uns, die neue Technik zu melstern.

Im Revier lll.%cdll Schiefergewinnung, es ent
wickelte sich die Schiefer- und Chemieindustrie, In
den ersten Nachkriegsjahren war die Hauptaufga-
be, die Stadt Leningrad mit Gas zu versorgen.
Dieses Gas wurde im Lenin-Kombinat in Kohtla-

der Grube des

Jirve hergestellt. Nach der Vollendung des Baus

2. Trusts ,Estonslanez”

Gewdhnliches und  AuBerordent-
liches, wie soll man es heute aulf-
fassen, nach welchen Kategorien
schitzen? Uns wundert es zum
Beispiel nicht, daB man Im Aus-
land heute nicht ~mehr nach der
B, lle, den Karakulfellen und

der Gasleitung erreichte es die W der
Leningrader, Bemerkenswert )st, da8 heute diese
Tatsache sozusagen eine RUckfUhrung erlebte. In
Kohtla-Jirve wurde ein GroBbetrieb flr Stickstoff-

dinger aufgebaut und den Mangel an Gas, das
man  dazu benbtigen wird, , wird "man
auf Kosten des Erdgases, das zu uns
lber Leningrad kommt, ersetzen. Die estnischen

Dingemittel helfen threrseits .die Ernteertrage auf
den Feldern des Leningrader Gebfets und in° den
benachbarten Republiken — Litauen und Lett-
land — zu erhGhen.

Die Veteranen erinnern sich an dle Zelt, da Hak-
ke und Spaten die Hauptarbeltswerkzeuge waren
Meine Generation hat davon keine Ahnung. Ge-
genwirtig sind Im Revier alle Bergarbeiten mecha-
nisiert. Und daf0r mochte Ich den Maschinenbauern
aus den Bruderrepubliken unseren besten Dank aus-
sprechen, Sle haben uns mit guter Technlk belle-
fert:

Viel MOhe gaben sich die estnischen Schieferar-
belter im achten FOnfjahrplan. Noch hohere Ver-
pflichtungen haben sié Im neunten Funfjahrplan
Ubernommen. Die Schiefergewinnung wird bis
26 000 000 Tonnen ansteigen. Der Bau einer der
grobten Schiefergruben des Landes mit der Pro-
duktionskapazitat von 5 000 000 Tonnen Brennstoff
alljahrlich wird vollendet, es entstehen riesige
Gruben, wo Schiefer im Tagebauverfahren gewon-
nen wird.

Breit entfaltete sich bel uns der
zu Ehren de: Grundungstages der UdSSR.
Immer mehr Elektroenergle, die  Im Revier er-
zeugt wird, liefert man an die Betriebe des nord-
westlichen Tells des Landes, es steigt die Quanti-
tit von chemischen Erzeugnissen und Mineraldn-
5crn. die In die Bruderrepubliken abgellefert wer-

en.

Wettbewerb

Mein heimatliches Kumpelland bliht auf und
verschonert sich. Als putierter trefle ich mich
des Ofteren mit Kumpeln, Chemikern, Bauarbel-
tern, Sle lleben ihre sozialistische Stadt Kohtla-
Jirve, lhr Schieferrevier, aber vor allem sind sie
Patrioten unserer groben Helmat, Unsere Stadt
zahit schon Uber 80000 Einwohner. In vollem
Gange sind dle Arbeiten in der weiteren Besser-
gestaltung der Arbelts- und  Lebensverhilinisse
der Schieferarbeiter.

Alles, was wir heute besitzen, wurde durch die
Arbelt aller Sowjetvblker unter der welsen Foh-
rung unserer Kommunistischen Partel erreicht.

«(TASS)

Selte 2 @

Teppichen Ober Sowjelturkestan ur-
teilt, sondern nach seiner Maschi-
nenbauvindustrie, die ihre Erzeug-
nisse an Dutzende Lander liefert.
Zur Norm der turkmenischen
Wirklichkeit wurde das wohlhaben-
de Leben, die eindrucksvollen Zal
len des Einkommens der Werk!
gen, geriumige
rien der Hochschulen, wo die
der unentgeltlich lernen, vorlre
liche Klubhiuser und Kulturpali-
ste, wo die Jugend ihre Freizeil ver:
bringt. Sogar die Menschen mei-
ner Generation vergessen dle ra
chige Kibitka, die kaum vom flim-
mernden Schein der Petroleumlam-
pe erleuchtet wurde. Damals war
es ein fast unldshares Problem, ei-
ne Flasche Petroleum aufzutrei-
ben. Heute liefert der SchoB der
furkmenischen Erde Millionen Ton-
nen _Erddl, Milliarden Kubikme-
ter Gas. Mit Gewohnheit und ein-
fach sprechen wir !\‘eule von Hym

Berdy KERBABAJEW,
Volksschriftsteller Turkmenistans,
Held der sozialistischen Arbeit

Elektroenergie, die von den Kraft
werken der Republik erzeugt wer-
den, Dabei gab es noch vor ganz
kurzer Zeit das Wort ,Eleklrizitit
nicht im Lexikon der Turkmenen.

Alles, was wir jetzt haben, wur-
de von den Hinden des Volkes ge-
schaffen, das sich von den Ausbeu-
tern befreit hat. Dabei stitzten wir
uns auf die uneigenniitzige Hilfe
der anderen Sowjetvlker und vor
allem aufl die des russischen Vol-

es.
Der groBe indische Schriftsteller
liche F H

Ceylon nach Turkmenistan, [hre
Aufmerksamkeit gilt vor allem den

AusmaBen der 6konomischen und
kulturellen Entwicklung der Re-
publik.

Die sowjetische Gesellschaft, die

sowjetische Lebensweise sind der
fruchtbringende Boden, auf dem
die Veranlagungen und Talente

der Turkmenen gedeihen. Fir nie«
manden sind heute die Auffihrun-
gen des Turkmenischen Theaters, der

Oper und des Ballettheaters, die
Ausstellungen der Gemilde turk-
(schy Maler, Buchausstellun-

find
Rabindranath  Thakur schrieb in
seinen Briefen aus RuBland iber
die Entwicklung der Industrie im
sowjetischen Turkmenien, da8 die
turkmenischen Jungen .in den gro-
Ben Betrieben ZentralruBlands® die
Technik meistern, iiber das nie ge-
kannte schnelle Tempo des kultu-
rellen Aufbaus in der Republik.
Nicht die Exolik der ,Schwar-
zen Wilste™ lookt heute die Tourl-
sten aus Polen, Frankreich, Latein-

derten

amerika, Jug , Kanada, von

gen unserer Schriftsteller in Mos-
kau und im Ausland etwas Neues.
Dabei kannte das alte Turkmenien
weder  Theater noch Male-
rei. Seine Literatur, die durch die
engen nationalen Rahmen be-
schrinkt war, war durch einzelne
Dichternamen vertreten und hatte
weder Prosa noch Dramaturgie.
Die Lieder der Sanger — Bachschi

Was Legende zu sein schien

niveau In Turkmenien bei weitem
nicht nur das in den Ostlandern,
sondern auch vieler europaischer
Staaten,

Ich war in vielen auslindischen
Staaten, und ich konnte das tie-
fe Interesse der Menschen fir das
Leben in Sowjelturkestan begrei-
fen, das Ich dort tral. Ich dachte
dabel unwillkfirlich daran, da8 die
nationale Unabhiingigkeit des Staa-
tes bei weitem noch nicht alles ist.
Den wirklichen Wohlstand und das
vollstindige Glick gibt den Men-
schen vor allem die Volksmacht, ge-
rade die Macht, die heute das turk-
menische Volk emporhob.

Fir den Sowjelmenschen wird
das mdglich, was gestern noch
phantastisch, eine Legende zu sein
schien.

Ja, Wunderwerke schaffen meine
Landsleute. Sie haben eine michti-
ge Energiequelle bekommen, de-
ren Name das frele Schépfertum
des Menschen auf freiem Boden ist,
des Menschen, der in der einheit-
lichen Bruderfamilie der sozialisti-

~ bildeten im Grunde schen der  Sowje
die ganze Kunst Turkmeniens. lebt.
Heute Obertrifft das  Bildungs- (APN)

..Das Dneprkraftwerk , W. L
Lenin". Vierzig Jabre sind seit-
her vergangen, als Was-
serkraftwerk den ersten Industrie-
strom gab. Seln Strom wandelte
in den Jahrén der erstea Plan-
JahrfUnfte das Dneprgeblet
um, in Saporoshje wuchs ein fn-
Ber Industriekomplex und mit lhm
eine neue sozialistische Stadt em-
por. Dank dem Kraftwerk wurde
der michtige Dnepr vom Ober-
lauf bis zum Unterlauf schiffbar.
Das Dneprkraftwerk ist
der Erstlingsbetriebe des
schen GOELRO-Plan:
delm‘kvlll. Gesamtrussischen So-
wjetkongre angenommen wurde,
und dle Lichter, die das Kraft-
werk anzlindete, flammten hell im
ganzen Lande auf,

UNSER BILD: Sicht auf den
Damm des Dneprkrafiwerks und
das W.-I-Lenln-Denkmal

Foto: TASS
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UNSERE STOSSARBEIT FUR DICH, HEIMAT!

-

RUHM DEN LEISTUNGSBESTEN DES SOZIALI-
STISCHEN WETTBEWERBS UND DEN NEUERE
DER PRODUKTION, DIE BEISPIELE EINER KOMMU-
NISTISCHEN EfNSTELLUNG ZUR ARBEIT ZEIGEN!
(Aus den Losungen des ZIK der KPASU zum 1. Mal 1972)

Das Schicksal Allynbek Dariba-
Ews leicht einem spannenden
uch. Blittert man darin, so er-
kennt man die Geschichte des Ka
sachstaner Stahls, dringt man in
die Chronik von Temirtau ein,
wird man mit so manchem bedeut-
samen Ereignis vertraut,

Und jede Seile dieses ,Buches"
fohrt einem die groBe Kraft der
Freundschaft der Briider vor die
Augen. Die Kraft, die das Ka-

Neuland zu er i 3
den Weg zu seinen mirchenhaft
Reichtimern zu finden, die Altyn-
bek selbst das wunderbare RoB —
den michtigen Konverter — in sei-
ne_Gewalt zu bekommen verhall.

Er kam nach Temirtau vor 29
Jahren aus einem siidlichen Aul. Es
war Kriegszeit, das Land brauchte
viel Stahl, und am Steppenflu8 Nu-
ra wurde in eiligem Tempo ein
neues Hitlenwerk gebaut

Der Bursche konnte nichts, er
{"satte  aber  einen  glithenden
unsch, mitzubauen und dadurch

zum Sleg beizutragen.

Briider aus allen Ecken und En-
den der GroBen Union reichten ihm
die Hinde, wurden ihm Helfer, Al-
tynbek meisterle den Bauarbeiter-

beruf.

StahigieBer des Ural iibermittel-
ten Altynbek ihre Erfahrung im
Stahlschmelzen. Und auch als Mar-
tinofenmann fihlle er oft die feste
briiderliche Hand, hdrte die scho-

Das Glick
des Batyrs

nen Worte ,Zusammen drauf los!"

Jahre vergingen, doch sie wur
den nicht vertan. 1971 nimmt er als
namhafter Meister in seinem Beruf
an der Einweihung des Sauerstoff
konverterkomplexes teil.

Alle Brigaden waren in voller
Bereitschaft auf die erste Schmel
zung gespannt. An die Reihe kam
an jenem frihen Aprilmorgen Juri
Koshewin mit seinen Leuten. Aber

auch Altynbek Daribajew verlic8
die Halle nichl. Auf der feurigen
Wacht standen si¢ — der junge
StahlgieBer vom Ural und der Ka-
sachstaner Veleran — Schulter an
Schulter, nebeneinander. Und  das
war symbolisch. Selbst durch den
Namen ,Kasachstaner Magnitka"

wird den Uralern fiir ihre unschitz-
bare Hilfeleistung Tribut der Ach-
tung und Dankbarkeit gezollt. Die-
ser Namen bringt die Treue den
ruhmreichen Arbeilstraditionen des
Ural zum Ausdruck,

Hilfe der Briider, Vieles-bedeule-

te sie fir Altynbek Daribajew,
Sohn eines Ackerbauern. Und er
selbst hegt keinen groferen
Wunsch, als den. Freunden unter

me zu greifen, wo es nolig,
ch zu sein.

Im vergangenen Jahr verbrachle
Altynbek einige Tage seines Ur-
laubs im Werk ,Saporoshst
Shdanow. Er hali dem ukrai
Martinofenmann _Jegor Proskurin
eine Rekordschmelzung durchfiih-

ren.  Unlingst war auch Proskurin
Gast in Temirtau. Zwei Kommuni-
sten, Freunde erzielten eine der
Dduer, dem Gewicht und der Qua-
litit des Metalls nach noch nieda:
gewesene Konverterschmelzung:
275 Tonnen Stahl im Laufe von 32
Minuten! Sie iberschritten dadurch
die Leistungsgrenze des Aggregats,
stieBen das um, was als von den
Ingenieuren genau berechnet gegol-
fen hatle.

Und nun erklingt der Aufrul des
ersten Kasachstaner  Stahlschmel-
zers, des Helden der sozialistischen
Arbeit Alynbek Daribajews:

Die Heimat stellte uns lei-
stungsstarke, kluge Maschinen und
Mechanismen zur Verfiigung. Es ist
unsere Pllicht, sie effektivvoll auszu-
nutzen!

Daribajew fordert die Werktati-
gen der Republik auf, einen Marsch-
zug fir hohe Stundenleistungen
der Technik zu starlen. Er erzahlt,
wie selne Brigade das erreicht,
iibermittelt seine persénliche Er-
fahrung.

Die Initiative des dltesten Me-
fallurgen hat in Kasachstan ein
breites Echo ausgelost. Sie fand
Unterstiitzung in den Hiitten. und
Chemiewerken, unter den Maschi-
nenbauern und anderen Arbeitern
der Industriebetriebe,

Es gibt bei den Kasachen ein
gules Sprichwort:  Volles Glick—
das ist das Glick eines Batyrs,
der seinen NameA nicht in Stein
meifielt, sondern in den Herzen der
Menschen hinterlaft.” Solches
Gliick wurde Allynbek Daribajew

zuteil.
A. KUDRJAWZEW

UNSER BILD: A. Daribajew und
J. Proskurin

Die Hochoferminnerbrigade der
Irtyschsker Kupferhiitte in Ostka-
sachstan, in welcher auch Emanuel
Becker seinen Mann steht, hat die
Initiative der Konverterbrigade des
Helden  der sozlalistischen Arbeit
Altynbek Daribajew aus Karagan-
da in der Hebung der Stundenpro-
duktivitit der Aggregate unter-
stiitzt. Zum Ende des Planjahr-
fiinfts wollen die Hochofenminner
das Durchschmelzen der Charge je
Quadratmeter  Sohle des Schacht-
ofens um 4 Tonnen vergréfiern und
dadurch Hunderte Tonnen Kupfer-
stein iiber den Planauftrag erhal-
ten.

Im ersten Jahr des Planjahrfiinfts
haben die Hochofenmiinner dicser
Brigade etwa 600 Tonnen Kupfer-
stein zusitzlich zum Plan geliefert.
Solchen Erfolg hat noch keine Bri-
gade des Betriebs erzielt.

UNSER BILD: Der Hochofen-
mann Emanuel Becker

Foto: M. Dshabrailow

Das Pawlodarer Traktorenwerk, das dle jetst schon

In allen Gegenden des Landes

be der Republik. Mit jedem Jahr liefert er der Land-
Immer mehr Maschinen.

wirtsehaft

asachstan” produzierl, Ist einer der gréBten Betrie-

i

-n . suchen nach neuen Weltbewerbs
formen. .
achtiger Ansporn

fortschrittlichen Arbeltsmethoden
und den Schulen der kommunisti-
schen Arbeit grofe Aufmerksam-
keit. Threr gibt es bel uns 150 mit
einem Kontingent von {ber 3

Arbeiter. Der Unterricht wird von
Konsultanten, Fachleuten durchge-
{ohrt, (Gr die von den Leifern und

Die Initiative, den Finfjahrplan
in vier Jahren zu erfllen, wurde
im Werk weitgehend unterstitzt, In
dleser Sache war im vergangenen
Jahr das Komsomolzen-Jugendkol-
lektiv, mit dem Kommunisten Alex-
ander Kosionow un der Spitze, vor:
angehend.  Die Mitglieder dieser
Brigade kamen auf Grund von Be.
rechnungen zur  SchiuBlolgerung,
daB sie die fir finf Jahre vorgese.
henen Aufgaben in vier erfillen kén«
nen. Diese wertvolle Initlative wur.
de nicht nur von der Jugend unter.
stiitzt. Gegﬂwirl!' nehmen am
Wettbewerh fir die vorfristige Er-
filtung ~ der Ffmglhrg fgabe
2700 Arbeiter tell. Die de von
Kosionow beschlo8, die Paténschaft
fiber die Schiller der Technischen
Berufsschule Nr. 114 zu {berneh-
men, denn hier werden Kader fiir
das  Traktorenwerk geschmiedet,
Diese Patenischaft (st zur Sache der
ganzen Komsomolorganisation des
Werks geworden.

In unserem Werk ist es zur Re-
gel geworden, bei der Ausarbef.
tung der Bedingungen des lsoriali-

Das gwelte Jahr des PlanjahrfOnfts ist fir unser
w di elnen Arbeltsaufschwung
kennzelchnend, Es hat sich die Rolle der Kommuni-
sten In der

fiir dle Verwirklichung des

X1V, P gs der KPASU beds d gehoben.
Die Arbelter des Belriebs wetlel. tive der kommunistischen Arbelt.
fern um die Titel ,Beste Ha For all dlese Kollektive sind die
wBester Abschnilt”, ,Bester im Prinzipien  des kommunistischen
rul*, d st der zur Arbeit zur Norm

. T ¥ 0
um die geﬂdnllcfm\ onten des
Planjahriun(ts entfaltet. Daran sind
etwa Personen beteiligt, von
denen die meisten den Plan des er-
sten Jahres des Planjahrflinits vor.
fristig erfdllt haben, In der Avanli-
tnrde dieser Bewegung, die vom

eben selbst hervergerufen wur.

des Allll‘llﬂm Lebens geworden,

Der Erfolg des sozialistischen
Wettbewerbs hingt In vielem da-
von ab, wie die Teilnahme jedes
einzelnen an der allgemeinen Ar-
belt organisiert (st. GroBe Auf-

wird der O i

kelt .mh& Der Gang des so-

de, gehen die
auBerhalb _des Geblets
kennt man d Stahl i}

wird an
st

Stinden, L I
in  der .Be(vlebsxeilunz

tafeln,

en r
Wenjamin  Moschkin,  Mitglled
des  Gebletsparteikomitees, &e[u
fierter des  Gebielssowjets, Le
ninordentrager, Er hat seinen 1,
Mai schon lingst gefelert und ar.
beitet bereits flr Juli 1072, Mit be.
deutendem Zeitvorsprung arbeitet

W

Die Spitzenreiter ehren wir mit
Ehrenurkunden, ihre Poririts wer-
den in der Arbeitsruhmesallee und
an der Ehrentafel des Werks aus-
gehingt, Auf dem Werkterritorium
ribt es fOnf Stinde, die den Gang

des sozlalistischen ~ Wettbewerbs

der Duha;‘:ho&ls.ﬁy_lhlmv. ﬁ: szmhtn den Hallen [fir jeden
an W )

Bohrerin  Sapura-  Jessinchanowa Twisthen tms tnd. dem Land-

sl maschinenbauwerk von Taschkent,

Eine der Grundformen des so- das mit uns im Wetthewerb steht,

zialistischen Wettbewerbs ist die sind enge Bellehunﬂen entstanden,

h n

slischen  Wetthewerbs
Arbeiter heranzuziehen, Bei aktiv
Teilnahme  des Arbeiterkollekt
wurden ,.Die Bedingunmen des in-
nerbetrieblichen  sovialistischen
Wettbewerbs* erarbeilet,

g for
Verhalten zur Arbeit. 3360 Arbel-
ter ringen um den hohen Titel
LAktivist der kommunistischen Ar-
beit". 1770 Personen tragen fhn
bereits. 40 Kollektive sind Kollek-

Vo nteresse sind
unsere Beziehungen mit dem Werk
.Borzy rewoljuzii“ von Omsk, mit
dem wir durch gegenseitige Koo-
perationslieferungen verbunden sind,

L des Werks spe-
zielle Vortrige gehalten werden,
Der Unterricht an den_ Schulen
wird mit den konkreten Bedingun-
gen der Halle, des Abschnills ver-
bunden,

Schon jetzt kann man sagen,
deB die Schulen der kommunisti-
schen Arbelt zur Hebung der Akli-
vitdt der Werktitigen beitragen
Die Arbeiter verhalten sich hewu8-
ter zur [hrer  Arbeit, sie erhalten
einen grofen Umfang Bkonomi-
schen Wissens Oft werden im Un-
terricht die Mingel in dar Arbeit
aufgedeckt. GroBer Popularitit er-
freuen sich im Werk die Schulen
der  kommunistischen  Arbeit. die
von F, N. Siwajew und A. A. Kre-
men geleitet werden.

Unser Werk ist ein wachsender
Betrieb. Uns steht in diesem Jahr
bevor, gleichzeitig mit den Bauvar-
beiten den Aussto der Produktion
ru steigern. Die Produktion von
Traktoren muB auf das 2(ache ver:
groBert werden. von Ersatzteilen —
um 33.8 Prozent.

Ein streitbarer wirksamer - Wett-
bewerb ist eine der vielen An-
spornungen und Reserven [n der
Losung dieser groBen Aufgaben,
das Unterpland der erfolgreichen
Verwirklichung der historischen Be<
schliisse des XXIV. Parteitags der
KPdSU.

P. SANJ,
Sekretir des Parteikomitees des
P Traktorenwerks

Wir tauschen aus,

Und wieder eine Schlacht auf den Neulandfeldern

Der Kampl der Landwirte der Republik um
im zweiten
ist in eine entscheidende Phase
und abschlfeBende
Etappe wird auf den Feldern ausgefochten, Die
das Frng ah{}lul ~ den

einen hoher; Ernteertrag
Planjahrfinfts
getreten. Seine wichtigste

Ackerbauern felern

Jahr des Zelinogr.

kasachstan, Aktjublinsk. Karaganda, Pawlodar,
Nor

besitzt
d sich die

Landwirte dem Aufruf

1. Mai — im Ar
te Nordkasachstans sien noch

aber dle Vorbereitung ist allerorts im Gange, Reichtum des Volkes, und davon.
Wie nie zuvor wird der Ackerbaukultur dlesem Reichtum umzugehen, versieht
Aufmerksamkelt geschenkt. Das ist eine letzten Endes die Getreideproduktion ab. Von

der Beschlisse des
bung des Hektarertrags

um 3—4 Zentner

e
nicht  Geti eide.

XXIV. Parteitags
KPdSU, die im neunten Planjahrfinft eine He-
der’ Getreidekulturen
vorsehen. Es ist selbstver-

gern.
Jedes Hektar Land

=

diesem Grundsalz

standlich, da dies¢ Aufgabe nur durch einen guf
Ackerbau, der aul wissenschaltlicher Grundlage erzlelt die Brigade von
geilhrt wird, geldst werden kanm. Ernteertrige. Der Aufruf

Der sich in der Republik schon lange vor Be.
ginn der Feldarbeiten entfaltete Wettbewerb der
und Kolchosbauern
die Erfillung der
Hauptaufgabe — der Hebung der Getreidepro-
erichtet, Die Bearbeitung der Rein-
Schneeanhaufung,
die Feuchtigkeitsabdeckung und das

Sowchosarbeiter
ist vor allen Dingen aul

duktion —
brache, der Herbststurz, die

die Sorge um Saatgut hoher
verlissige Reparatur der Technik,

dep Berufsfertigheiten der Mechanisatoren — a
das sind Glieder einer der wichtigsten
wirtschaftlichen Aufgaben, die zu einer gulen

Ernle fiihren,

Anfang Mirz lieB ein wichtiges Ereignis die
Landwirte der Republik _aufhorchén
nach neuen Reserven zur Hebung des Ernteer-
Es war der Briel des Neulander-
Dowshik in der Zeitung .Ka-
sachstanskaja prawda®, jn welchem er die Land-
wirte der Republik aufrief, den Feldzug
Land 1u be-

trags suchen
schlieBers Mi

hohe Eririge von jedem Hektar
ginnen.

Dieser Aufruf fand in allen Gegenden der
Republik einen michtigen Widerhall. Alleroris—
Kustanai, Ost-

in den Gebieten Kokischetaw,

le Ackerbauern war kein
war und

ist.

Im vergangenen Jahr
von Michail Dowshlk
Hektarertrag von 12,1

diesem Jahr

volks.

Wie will die Brigade
A Die Brigade von Michail
und sie

gabe bei Belolgung aller
nahmen und vollem Kraf
Die Brigade schenkt

fir

von
an, suchten und fanden Reserven und Mo
keiten, um den Hektarertrag der Getreidekultu-
ren berelts in diesem Jahr bedeulend

1a8t sich die Brigade des
Mitglieds des ZK der KP Kasachstans
Dowshik aus dem Sowchos . Schuiski,
Zelinograd, in ihrer Arbeit leiten. Sich in allem
e Emplehlungen der Gelehrien stitzend.

die schon erzielten Resultate und die GewiB
heit dikifert. 428 die weltere Hebung des Heklar.
ertrags der Qelreidekulturen eine reelle Sache

einen durchschnittlichen
Zentner  Gelreide und
lieferte an den Staat 34000 Zentner Weizen. In
geht es um
Hektar und an den Staat sollen 49 000 Zentner
Gelreide geliefert werden,
Zentner mehr, als man geplant hatte.

beit fir die vergangenen

analysiert, die vorhandenen
wogen und ist nach sorgfiitigen Berechnungen
2um Schlu8 gekommen, daB die gestelite Auf-

vor

Michail
lich-

2 stei-

die Brigade
die viermal bearbeitet wurde und also wirklich
eine Reinbrache ist. Jedem
wurde | Zentner Superphosphat
Schneedecke erreichte auf den Feldern der Bri-
ade eine Stiarke von 40~60 Zentimetern.

1100 Hektar Reinbrache,

Hektar Reinbrache
zugefihrt. Die

In

nbetracht dessen, da8 allein die Schneeanhdu-

ist ein unschitzbarer
wie man_mit
hingt

Michail
Gebief

Jahr zu Jahr stabile
ihres Brigadiers an al-
Zufall, er war durch

Michall

erzjelte die Brigade

13,6 Zentner vom

Das ist um 12850

nen
dieses Zlel erreichen?
Dowshik hat ihre Ar-

Jahre aufmerksam
Maglichkeiten er-

und es
agrotechnischen MaB-
te¢insalz erfdllbar ist.
llen Dingen der

k Im

fril Her g
August und September

Be Aufm

des Vorjahrs  wurden
umbruchlos mit Flachgrubbern
kerern 3500 Hektar Land geplligt. AuBerdem

und Tiefenlok-

fung nicht geniigt. um den Boden
tigkeit zu sattigen, wurde das
staul. Diese Arbeit hat die Brigade
aurchgefdhrt,

Heute ist die Brigade
mit der Abdeckung der Feuchtigkeit beschaftigt
Der Mai-Felertag ist fir den Brigadier und sei-
ne Kameraden ein Tag der begeisterten
beit um einen reichen
bis zum 25. Mai werden
Dowshik die Aussaataggr
setzt sein. In Frage kommt nur W
sten Klasse des Aussaatstandards
stiitzt sich voll und ganz auf die Empfehlungen
der Gelehrten des Unionsforschungsinstituts fiir
Getreidewirtschaft
derem; Die Gelehrten
die von der Brigade Michail Dawshik zur Stei.
gerung des Ernteertrags unternommen werden,
gutgeheiBen.

Am 25. April billigte Jas ZK der KP Kasach
stans den im Briel an alle Landwirte enthalte-
Aufruf des Brigadiers
Dies bestatigt ein ibriges
Bedeutung die Initiative des Neulandbrigadiers
fir ganz Kasachstan hat

Viele, die mit Michail
werb getreten sind,
jahr h8here Verpflichtungen Obernommen als er,
ist méglich, daB
im Wettbewerb hervorgehen wird
schlieBlich Nebensache.
xor allen Dingen das aligemeine Resultat, das
man dank der Initiative
in der Steigerung der
zielen wird.

mit Feuch-
Tauwasser ge-
mit Erfolg

von Michail Dowshik
Ar-

Hektarertrag. Vom I5.
in der Brigade von|

Die Brigade.

in Schortandy. Unter an-
haben alle MaBnahmen.

Michail Dowshik
Mal, welche groBe

Dowshik in Weltbe
haben fir das Jubildums.

als Sieger
Aber das ist
Ins Schwergewicht fallt

nicht er

von Michail Dowshik
Getreideproduktion er-

J. STURM |

KARAGANDA—ZWICKAU:

Twischenhilanz des freundschaftlichen Wetthewerbs

Um den Titel

Besitzer des Ehrenbanners des
Zwickauer Steinkohlenwerks Mar-
tin-Hoop zu werden, ist fir die
Kollektive des Gorbatschow-
Schachts ein hohes Ziel und Ehren-
sache.

Der Wetlstreit zwischen allen
Abbauabschnitten des Schachts um
das Recht, mit dem Ehrentuch der
Zwickauer Kollegen und Freunde
gewiirdigt zu werden, begann im
vergangenen Jahr. Das endgillige
Fazit wird im August 1972, am Tag
des Bergmanns, gezogen werdén,

Der Abbauabschnitt — Sfeger im
Wetthewerb — bekommt dann das
Banner der Freunde zur stindigen
Aufbewshrung, Thm wird auch der
Name ,Martin-Hoop-Kollektiv" ver-
lichen werden.

1971 war der Abbauabschnitt
Nr. 2 im Besitz der Wanderfahne.
Im ersten Quartal dieses Jahres
erkdmplte des Recht daraufl das
Kollektiv des Abschnitts Nr. 6.

Im Mal-Wettbewerb haben die
Kumpel des zweiten  Abbauab-
schnitls, 'felellcl vom Ingenieur Fjo-
dor Schulga, wiederum die besten
_ Arbeitsleistungen erzlelt und sich
als beispielgebende Aktivisten im
gesellschaftlichen  Leben des

,,Martin-Hoop-Kollektiv‘

Schachls — In der Patenarbeit in
der Schule, im Sport, in der Laien-
kunst, in der Weiterqualifizierung
und bildung — gezeigt.

Der  Abbauabschnift Nr. 2 er-
kimpfte den Titel ,Kollektiv ~ der
kommunistischen Arbeit*. Hier wir-
ken viele Rationalisatoren und
Neuerer, die aktivsten wvon den
letzteren sind Grigori Kowalenko,
Ferdinand Eschehauer und Sejsem-
bal Aptalikin,

Seit Jahresbeginn  férdern die
Bergleute des Abschnitts Nr. 2
1000 Tonnen Kohle pro Tag. Die
Leistung pro Mann und Monat ist
225 Tonnen Kohle,

Am 27. August dleses Jahres fel-
ern die Bergarbeiter unseres Lan-
des zum 25, Mal den Tag des
Bergmanns. Zu diesem Festlag das
Ehrenbanner der Kumpel des Br
derlandes zu erkBmpfen und des
Namens des hervorragenden Kom-
munisten Martin Hoop wirdig zu
werden, heiBt fir die Bergarbeiter

Das Ehrenbanner des Schachts
. JKorne] Gorbatschow' in Kara-
anda wurde aus Anlad der

Ehrenbanner verliehen

und -methoden auf Ihre eigene
Tatigkeit.

Voller Stolz nahm der Bri;

Kumpel haben thre Aufgaben Im
Planjahr 1971 am besten erfOllt,
und sie zeichneten sich besonders
aus durch ihre beispielhaften In-
Itiativen im soziallstischen Wett-
bewerb und ihre gesellschaftliche
Aktivitat, Dlese Brigade' z8hlt
154 Mitglieder, und thre Ergeb-
nisse beweisen daf sie

ahresversammlung der Betrlebs- Jejter, Karl Schnorr, die
gruppe der Gesellschaft f0r ger Karagandaer el
Deutsch-Sow jetische Freund- aus den Handen der Werkdire!
schaft desHVEB et e tion, G Walter Diet
artin Hoop" an die rigade | N versichert
SF~—8. Mal" verliehen, Dlese P

Namen seiner Kumpel, da
auch welterhin alle Kraft
setzen werden, um die vom VII
Parteitag der SED gestellten Auf-
gaben in Ehren zu erfQllen, Zu-
nilchst glit es Jedoch,

ses Vertrauens wirdlg zu erwi
sen, denn diese Auszelchnung lst
fln‘e hohe Anerkennung unserer

nur moglich waren durch das ein-
heitliche und geschlossene Han-
deln aller unter Flhrung der Par-
telgruppe. v

Sle erzlelten u. a, alnc,lﬁ(ul-
lu&} ihres Produktions, von
103,4 Prozent und erulg im
Neuererwesen  elnen onom|-
schen Nutzen von 27 500.Mark.
Diese guten Ergebnisse - sind
darauf zurckzufOhren, daB die
sich von dem Motto lei-
ten t . Von  der’ Sowlet:
unlon lernen — helft sl

des Gorbatschow-Schachts unsere er-
Union der Sozialistischen Sowjet-| nen". So lesen alle emit-
republiken stirken, fhre briderli- gllcder Zeltungen, usga-
chen Bande mit der fali h en der Sowjetunion, sle
DDR [lestigen. regelmaBig aus und agen

A. KAADE die besten  Arbeitserfahrungen

aber auch elne
Verpflichtung. So wie dlu..m
mo kimpfen auch alle anderen
llektive, um In den Besitz die-
ser Fahne zu kommen und um
wKorne] Gorba-

den  Namen
tschow'',

Die welteren Etappen des
Wettbewerbes werden sicher sehr
schwer sein, aber eines st schon
heute gew!8: Diesen  ehrenvollen
und yrerpﬂ:ichung:n Namen 'é:d
zum Tag des rgmannes der
Dg‘ll l"’! das bnq:l Kollektiv
des  Stelnkohlenwerks , Martin
Hoop' In Zwlickau tragen.

Helmut OBST
DDR

{

durch Arbeit."

wird bel uns In der Nihe der
ben, Kraftfutter.

Luft treibt.
Bel uns z(ichtet man KOhe der

Miich je Kuh bel einem Plan von
hat man dadurch errungen,
IAI:::.“ in unserer Farm auf elnem

1964. Ich war Tellnehmerin der

dachte. Aber

Die Landw! des Swerdlow-Kolchos wandten
sich an alle Wi ften des Geblets Tschimkent
mit dem . Aufruf, dle landwirtschaftliche Produk-
tlon rapid zu steigern. Er fand einen l!o"m An-
klang auch bel uns Vi hie beda-Kol-
chos. Wir wm Aufruf und beschl
Tesine cipentn’ Verprlichiungen Sind Vil Noher

sl e] .
Ich molk schon im vergangenen Jahr 4 767 Kilo
Milch je Kuh,

Man fragt mich oft: ,,Wie erzielst du solche Lel-
Ich habe nur eine Antwort: , . Durch Arbeit. Nur

Dazu sel gesagt, die Arbeit einer Melkerin muf
sich auf gute zootechnische Kenntnisse stOtzen.

‘Wir halten das Vieh das runde Jahr Im Stall. Im
Sommer bekommt es frischgemahtes Gras, Luzerne

Winter bekommen die KOhe Heu, Silage, ZuckerrQ-

Nach dem Kalben wird die Kuh
gefattert. Es ist auch sehr wichtlg, da8 man die
Kihe rechtzeitig melkt, fOttert und an die frische

se. Es sind gute KOhe. Im vergangenen Jahr be-
kamen die Melkerinnen unserer Farm 3 019 Kilo

daB dle zootechnische

Farm gesit. Im

Immer besser

Aulijetaer Ras-

2310 Kllo, Das

hohen Niveau

Im Pobeda-Kolchos arbeite ich als Melkerin seit

Unlonsleist

schau, wo man mich mit einer Bronzemedallle be- Geblet Tschimkent
die grofte Freude In meinem Leben

war der Leninorden,
wurde. Mehrmals wurde
Dorfsowjets gewahit.

Ja, nichts kommt von selbst.
wie es uns das Gewissen vorsagt. In dlesen Tagen
streben alle danach, den Felertag — den 50. Griln-
dungstag der UdSSR =~ mit guten Arbeltsge-
schenken zu ehren.

mit dem Ich ausgezeichnet

ich als Deputlerte des

Wir arbelten so,

Emllia FRITZ,
Melkerin des Pobeda-Kolchos

Foto: B. Koshachmetow

1. Mai 1972 ®

® FREUNDSCHAFT @

@ Scite 3




Der_Autor _des

| e Macht ﬁfeﬁ

Die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken—‘,

das Vorbild und die Hoffnung: fiir: die; Frei

Artikels, eln o

‘eteran_der Arbelterbewegung, ist dem
Leser der ,, ft" schon durch seine fri-
heren bekannt, Aktiver Mllklmgler der _
Kommu Arbelterjugend in der Zelt der

Welmarer Republik, W

im Nazi-

nd, war Genosse Jendretzky in

den Nach-

an der g der

und der Frelen Deut-

schen Gewer

bewithr-

te sich dann langjiihrig als Partel- und Gewerk-

, Abgeordneter der

und des ZK der SED. Was Hans Jen-
dretzky von der des sow Bel-
splels, des mit der UdSSR =

fir dle DDR sagt, Ist

viel mehr als seine

persdnliche Melnung.

Wenn am 30. Dezember 1972 das
ganze Sowjetvolk den 50. Jahrestag
der Blldung der Unlon der Sozlalisti-
schen Sowjetrepubliken begehen wird,
dann hat dleser groBe Festtag der in
einen einheitlichen Freundschaftsbund
und
Volker des weliten Sowjetlandes zu-
glelch auch eine nicht zu Ubersehende
internationale Bedeutung. Verkiindet
doch diese Verelnigung der Sowjet-
vilker den Sleg des Sozlalismus und

die Verankerung dieses Sieges unter
dem Banner des Marxismus-Leninis-
mus durch dle Schaffung fester Grund-
lagen der sozlalen und staatlichen Or-
ganisation der sozlalistischen Gesell-
schaft.

Wir wissen um die stindig welter-
wirkende Bedeutung und den tlefge-
henden EinfluB, den der Sleg der pro-
letarischen Revolution und die Errich-
tung der Arbelter-und-Bauern-Macht
aul dem riesigen Territorium des So-

w)etlandes und dle konséquente Ver-
wirklichung  der- plen des prole-
tarischen  Internationalismus _in ., der
nationalen Frage, als auch der Zusam
aller ‘fn 1

Nationen und' Volkerschaften in einem
unverbrilchlichen = Bund . freler. und
gleichberechtigter Vilker auf dle Ent-
wicklung  revolutionirer Ereignisse
auslbt.. _Alle  Jene fortschrittiichen
Krifte In  der Welt, denen die Ge-
schicke des Friedens, der nationalen
Frethelt und Demokratie am Herzen
llegen, kniipfen 1hre Hoffnungen im-

mehr an dle Sowjetunion, die

hdop bl wes, |

¢

setzt sich

schieht, dann tritt der

u han|
deutlich zutage, das der m de!

2 gen aul der h ' El
4 der Partel- und StaatsfOhrung umd
lankenaustausche
tern und Genossenschaftsbauern, Wis-
senschaftlern. Technikern
lern, Ober die vertraglich vereinbarte
koordinlerte Gemeinschaftsarbelt

ibene

iber die Erfahrungs- und
zwWischen ~ Arbel

und Kiinst-

teren
lich-technische
Jtrugen dle
. iirungen im J:
llarden
““den Zeltraum des
1975 ein Abkommen,
in dem gewaltigen Umfang von 100
Milliarden vorsieht. Das ist der grofite
Warenaustausch, der je zwlschen zwel
Lindern vereinbart wurde.
Jede Zahl,
von dem gewaltigen Zuwachs an gel-
stiger und Okonomischer

70 ObJjekten wissenschaft-
- Hilfe erhalten. Be-

egenseltigen Warenliefe-
aire 1950 noch 1,5 Mil-
Mark, so schlossen wir fur
Fiinfjahrplanes bis
das Lieferungen

Jjedes Belspiel spricht

Kraft, den

zwl- _uns dle Zusammenarbeit mit der So-

Pr:lellrl&ﬂ den lang ersehnten Men-  schen Instituten, Kombinaten und Be- wjetunion bringt. Kein Wunder, da8
jihenrochien reale It und reale irieben fort und splegelt sich in unse-  unsere Felnde nichts unversucht las-
acht gab, sie berelcherte und sl€ " ren vielfaltigen AuBenwirtschaftsbe- sen, diese freundschaftliche Zusam-
:;::‘%‘:m:’:‘e‘nrm 25:“55:“:;"53"‘ ¥ehungen wider und reicht iber den menarbeit zu storen. Umsonstl Die
Fub gefat. Seit dem GroBén  Oktober ‘ourismus bis zu elner Vielzahl perstn-  Freundschaft zwischen unseren Vol-

ist_bewlesen, dal die Arbelterklasse llcher

daB die Werktitigen die Fihigkelten
und das Recht auf die Macht besitzen
Dle Sowjetunjon hat bewlesen und be.
welst es tiglich aufs neue. Keine Ge-
sellschaftsordnung hat je soviel fur

Staaten

lich

Kontakte
zwischen den BOrgern unserer belden

Viele Be!npleie legen daf(r Zeugnls
ab. In zwel Jahrzehnten wissenschaft-

und Freundschalten

das Wohl der Menschen getan wie der

mer

fOhrende Kralt des Fr s, die
erstmallg  In der Geschichte dle Ge-
sellschaft erfolgreich auf sozlalistischer
Grundlage umgestaltet hat.

Mit besonderer Kraft offenbarte
sich dle Internationale Bedeutung des
Aufbaus des  Sozialismus in  der
UdSSR In jenen unsagbar schweren
Jahren des Kampfes und der Nieder-
ringung der faschistischen Pest. Auf
die Vorziige der sozialistischen Gesell-
schafts- und Staatsordnung gestiizt,
leistete das Sowjetvolk den entschei-
denden Beltrag zur Zerschlagung des
Hitlerfaschismus und damit ‘zur Ret
tung der Volker vor der faschistischen
Versklavung.

‘Wenn am 50. Jahrestag der Blldung
der Unlon der Sozlalistischen SowJet-
republiken zugleich efn Uberblick (ber
die Jahre seit dem Oktober 1917 ge

Der Erste Sekretir des 'ZK der
SED, Genosse Erich Honecker, erklir-
te auf dem VIIL Parteitag der SED
Im Juni vorigen Jahres: ,.Entscheldend

der UdSSR studierten nicht
als 12000 Spezialisten aus der DDR
In der SowJetunion wichtige Erfahrun-
gen. Mehr als 2000 sowjetische

mit
wenlger

belt

Insti-

kern wurzelt tief
der Arbelterklasse
tiondren
auf dle Gemeinsamkelt
len Ordnung und den
Lebensinteressen, Selte an Seite lej-
sten wir in
Beltrag flir den Fortschritt des Sozla-
lismus, fir eine lichte Zukunft.

Flr die Internationale Arbeiterklas-
se war, ist und bleibt die Oktoberrevo-
lution das groBe, unvergingliche Vor-

in den Traditionen
und lhrer revolu-
sle grindet sich
unserer sozia-
Einklang lhrer

Partelen,

der Gegenwart unseren

fiir die gesamte Entwicklung der Deut- tutionen arbeiteten gemeinsam mit Dbild. Das Bestehen der Sowjetmacht,
schen Demokratischen. Republik st Partnern In der DDR an der Losung 9i¢ _Erfahrungen des Sowjetstaates,
das stindig enger werdende Bflindnis g 400 F h E seln 50jahriges Bestehen, getragen von
mit der Sowjetunion.” Auf dem glel- 'OU , €™W2 orschungsvorhaben.  gen Prinzipien der Volkerfreundschaft
chen Partelfag sagte Leonid Bresh- Bis zum Jahre 1969 wurden 33 wichtl- und des Internationallsmus, gefUhrt
new: ,,Freundschaft ist die Seele unse- ge Industrieobjekte In der DDR mit von der Kommunistischen Partel, ist
fr“ Bﬂr;‘dxalsse;_. Idss im 'Eiﬂlélpf ilgr| dlen Maschinen und Ausristungen aus der '#;rw l:Ibl-eurrze:,,‘fcqgj:lllrhL:’ﬁlltllﬂ:‘og:'rzcl:lee
rium| es Friedens un es Sozlalls- e t s e ] . X -
mus. zustande. gekommen istl" Im Zef. Sovjetunion und . mit  enisprechender ryng der Macht durch das werkiatige
chen dieses Bindnisses, dieser Freund- W!ssenschaftlich-technischer = Unterstit-" "volk, fur die Uberwindung der alten
schaft konnen wir sagen, daB es wohl Zung errichtet. Darunter warén solche : und den Aufbau einer neuen Gesell-
keln Geblet unserer Arbelt, unseres tragenden Siulen unserer Volkswirt- - schaft
ll.'mllcbhen‘ Lebens gibt, das nicht von gschaft wie das Eisenhittenkombinat "”[;nhor '\virdt der t.;,n i"h"’ﬂ.ﬂ“ ':]!er
3 ? . er S .
den briderlichen Beziehungen zur So- Ost, s Erdolverarbeltungswerk dung der Un‘on der Sozlalistischen

wjetunion gepragt ist.
Das beginnt bei den
gegnungen,

stindigen Be
Konsultationen und Ver-

Schwedt und Leuna II
folgenden Jabren werden wir bel wel-

In den danach

SowJetrepubliken ein
alle in der Welt,
wollen und

esttag seln fir
dle den Fortschritt
ihm dienen.

Im Zeichen

ner
Wi

des Kampfes

BONN. Elne vieltausendkopfige Demonstration und Kundge-

bung fUr den sowjetisch-westdeutschen und
schen Vertrag fand in Bonn statt. Die Manifestation wurde vom Bon-

Komitee fiir unverziigliche Ratifizierung der Moskauer

die

ens

bew

Vertrige ver

den polnisch-westdeut-

und
Am frihen Morgen (f@llten Tau-

sende Demonstranten mit Transparenten und Losungen dle StraBen
von Bonn, die die baldigste Ratifizierung der Vertrige von Moskau
und Warschau durch den Bundestag, d\f Entspannung In Europa und

Einberufung einer

derten. Die Demonstration mindete in eine Kundgebung
Miinster-Platz.

ischen Sicher enz
aufl

for-
dem

Professor; Klara-Marla FaBbinder, eine namhafte Vertreterin des

offentlichen Lebens der BRD, erklirte, daB sich alle demokratischen
Kréfte des Landes zusammenschlieBen missen, um der Reaktlon eine
Abfuhr zu erteilen, Die Ratifizierung der Vertrige mit
und der VR Polen sel das Gebot der Stunde, betonte sle.

der UdSSR

Der Vorsltzende 'des Studentenausschusses der Bonner Univer

sitdt J. Thie erklirte, die Entwicklung der letzten Tage habe dle feste

Entschlossenhelt der Bevtlkerung der BRD gezeigt, die Ratifizierung

der Vertrige mit der SowJetunion und Polen durchzusetzen.
NEU-DELHL In Indien finden Massendemonstrationen des Pro-

testes gegen die Politik der USA in Indochina statt. Eine solche De-
monstration wurde . In Bombay veranstaltet.

Die Teilnehmer der Demonstration, die auf Appell der Kommu-

nistischen Partel Indiens organisiert wurde, verurtellten entschieden
die barbarischen Bombenangriffe der USA-Luftwaffe auf das Territo-
rium der DRV und forderten den sofortigen Abzug aller Truppen der
USA und lhrer Verblndeten aus Indochina,

ADDIS ABEBA. Die auswartige Tagung des UNO-Ausschusses

zu Ende gegangen.

fur! Entkolonlalisierung ist mit Sitzungen in der Hauptstadt Athiopi-

Der AusschuB, der zum ersten Mal seit seinem Bestehen eine sol-

an die 1

che Tagung auf dem afrikanischen Kontinent durchfihrte, nabm wich-
tige Beschlsse an, dle die Erfillung der UNO-Deklaration Gber die
Gewahrung der L

Linder und Vélker

beglnstigen.

Auf den Sitzungen In Conakry, Lusaka und Adals Abeba spra-

des afriki

chen vor den Mitglledern des Ausschusses Vertreter der Befrelungs-

Am Tag des Fesles des Friihlings
und der Arbeit — am 1. Mai —
ieren

der ganzen Welt aui den StraBen
und Plitzen der Stadte und Dérfer
unter' den Losungen des Kampfes
fir Frieden, Demokratie und sozia-
len Fortschritt. An diesem Tag der
internationalen Solidaritat  der
Werktitigen splren die Arbeits-
menschen in den machtigen Fest-
kolonnen besonders ihre Kraft und
unerschiitlerliche Klasseneinheit, ib-
re historische Berufung als Kamp
fer fiir das Glick der Menschheil

Die Maifeier hat ihre ruhmreiche
Kampigeschichte. 1889 wurde aul
dem Pariser Kongre8 der Interna-
tionalen' Genossenschaft der ~ Ar-
beiter beschlossen, jahrlich am 1.
Mai durch  Massenkundgebungen
der Werktitigen das’ Andenken des
von den imperialistischen Machten
Amerikas grausam niedergedrick-
ten Streiks des Proletariats .-yon
Chikago '2u verewigen

Seither sind iber 80 Jahre ver-
flossen. 'Und jedes Jahr nehmen
an der Maiféier immer neue und
neue Trupps der Arbeiterklasse ver-
schiedener Linder teil. Diese Feier
wurde zu einer wahren Schau “der
Kampfkrifte des internationalen
Proletariats, der wachsenden inter-
nationalen revolutioniren Bewe-
gung, aufl deren Banner die von
den Kommunisten des Planeten
ausgerufenen Losungen  ,Friede!
Arbeit! Sozialismus! Freiheit!
Gleichheit! Briderlichkeit]* geschrie-
ben sind.

Die Oktoberrevolution von 1917
in RuBland erpfinete eine neue Ara
in der. Geschichte der Menschheit

Erstmalig in der Geschichte feier-

ten dic sowjetischen
Bauern den Ersten

Arbeiter und
Mai im Jahre

1918 fgei, als wahre Herren ihres
Schicksals, ©ihrer Gegenwarl und
Zukunft. Seit' diéser Zeit ‘ist der

Erste Mai im Sowjetland das Fest
der befreiten Arbeit, des Friedens
und - der Freundschaft zwischen
den Volkern, des Triumphes der
sozialistischen - Prinzipien, die von

Marx und Engels vermacht wur
den
Besonders denkwirdig . ist  der

Tag der internationalen Solidaritat
fir. die Sowjetmenschen in diesem
Jafr, im Jahr 1972 Vor einem hal
ben Jahrhunder! schlossen sich die
Volker unseres Landes in die Union
der Sozialistischen Sowjetrepubli
ken zusammen, die zu ihrer ein-
heitlichen groBen Heimat wurde
Im Laufe dieses halben Jahrhun-
verkrpert die UdSSR die
Grundinteressen aller Nationen und
Volkerschaften, die auf ihrem Ter
ritorium wohnen, dient als ersehn-
tes Beispiel in der Ldsung der na
tionalen Frage fir alle Werktat:
gen, fir die Arbeiter
Kklasse in. Europa und Amerika, in
Asien und ‘Afrika. ,Die Grindung
und erfolgreiche Entwicklung  der
UdSSR ist von groBer internatio
naler Bedeutung und ein wichtiger
Markstein im sozialen Fortschritt
der ganzen Menschheit”, heiBt es
im BeschluB des ZK ,Uber  die
Vorbereitung des 50. Griindungs-
tags der Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken”,

In der gegenwirtigen Etappe des
kommunistischen Aufbaus gelit ei-
ne weitere ideologisch-politische
und soziale Konsolid'erung der So-
wjetgesellschalt,. eine Annaherung

derts

gesamte

der Nationen und  Vélkerschalter
der UdSSR vor sich. Von der Rol-
le der Arbeiterklasse sprechend, be-
tonte der Generalsekretir des ZK
der KPdSU, L I Breshnew, vor
kurzem, daB die Arbeiterklasse der
Sowjetunion die Sache, fur die sie
kampft, immer als einen untrenn-
baren Bestandteil des internationa-
len Kampfes der Proletarier aller
Lander betrachtet. Vom ersten Tag
ihrer Formierung tritt sie als inter-
nationale Krait auf,

Am ersten Maitag ‘demonstrieren
die Volker der Linder, die den
Weg des Sozialismus'gehen,” schon
nicht das erste Jahrzehnt ihre Er
folge in der Eniwicklung der Oko-
nomik und Kultur. Die Werktati-
gen der UdSSR freuen sich  dber
die Errungenschaften ihrer Gesin-
nungsgenossen und Kampfgefahr-
sie sind immer bereit, ihnen
die nétige Hilfe im gemeinsamen
Kampf zu erweisen. Zusammen, im
yemeinsamen- Kampf erringen sie
immer ‘eindrucksvollere Siege * im
konomischen Wettstreit des Sozia-
lismus  mit dem Kapitalismus.

Die Werktatigen des Sowjetlan-
des bekunden groBe Aufmerksam-
keit und hohes Solidaritdtsgefiih!
gegeniiber den Werktatigen in den
Landern des Kapitals, die fir ihre
Grundrechte und ihre Freiheit
Kampfen.

Die internationale “Arbeiterbewe-
gung st heule stark wie nie. Die
Reihen des Weltproletariats zihlen
iiber 570 Millionen Menschen, von
denen iber 260 Millionen Gewerk-
schaftsmitglieder sind. Das ist cine
groBe Kralt, wenn man sie vereint
in einen einheitlichen’' Strom, zur
Erreichung des  allgemeinen « Ziels

ten,

1. Mai—Schau der revolutionaren Krife

lenkt. An der Spitze der Arbeiter-
klasse zeigten sich die kommuni-
stischen und_ Arbeiterparteien . als
konsequente Verteidiger und. Triger
der grundlegenden Klasseninteres-
sen des Proletariats, als unverséhn-
liche Kampfer gegen den Imperia
lismus.

Das  kapitalistische Weltsystem
schwankt auch unter den Schiigen
der nationalén
glng. Die VBlker: Asiens, Afrikas
und  Lateinamerikas fiihren einen
entschiedenen. - Kampf -~ gegen: die
Oberreste und' Riickfdlle der’ Kolo:
nialen

Befei@rigsbewe-

Unterjochung, - gegen! die
Herrschaft der auslandischen Mo
nopole. In vielen Landern wichst

die nationale Befreiungsbewegung
in' den Kampf gegen die Ausbeufer-
verhiltnisse, wie gegen die feuda-
len so auch gegen die kapitalisti-
schen hiniiber.

Die Imperialisten geben ihre po-
litischen und strategischen Positio:
nen nicht kampflos auf. Die impe-
riulistischen * Kreise der ' USA  fuh-
ren in Indochina einen blutigen
Krieg und wollen den Volkern die-
ser asiatischen Halbinsel bestechli-
che Strohminnerregierungen aui-
zwingen. Gestitzt auf die Hilfe der
sozialistischen Linder, erteilen die
Patrioten von Vietnam, Laos und
Kambodscha den amerikanischen
Aggressoren und ihren Mietlingen
eine entschiedene Abfuhr. Alle ehr-
lichen Menschen

billigen heiB die
Handlungen der Sowjetregierung
und  der anderen sozialistischen

Lander zur Unterstitzung der Vol-
ker von Indochina, bringen :Zorn
und Emporung gegendber- der ame-
rikanischen . Militarbeh6rden zum
Ausdruck, die die Stidte und Dor-

fer der Demokratischen Republik
arisch bombardieren.

Gemeinsam mit der fortschriftli-
chen Menschheit brandmarkt das
Sowjetvolk die israelische Aggres-

sion gegen die arabischen Lander.
Die ganze Welt weiB, daB hinter
dem Riicken der israelischen ,Gei-
er* der amerikanische Imperialis-
mus und der internationale Zioms-
mus stehen, die an der gespann-
ten Lage im Nahen Osten interes-
siert sind. Die regicrenden Kreise
Israels zeigten sich als argste Fein-
de des Friedens und der Sicherheit
der Valker.

Die Weltoffentlichkeit begrift be-

geistert das sowjetische Friedens-
programm, das vom XXIV. Partei-
tag der KPdSU verkiindet wurde,

konsequente und beharrliche
Verwirklichung dieses Programms.
Auf dem XV. Kongre8 der Ge-
werkschaften der UdSSR betonte
L. I Breshnew die Entschlossenheit
des Sowjetstaates, auch weiterhin
beharrlich die Generallinie des
auBenpolitischen Kurses zu befol-
gen. Seine Erklirung wurde von

der Offentlichkeit der ganzen Welt
gebilligt.
Die neue friedliche Initiative der

Sowietrnlar e EORSRRI ne

Rayon des dauerhaften Friedens,
der  Sicherheit und ersprieBlichen
Zusammenarbeit zwischen den
Staaten zu verwandeln—findet im-

mer mehr Anhinger, gewinnt im-
mer mehr Unterstitzung und Ver-
standnis,

Am Tag der internationalen So-
lidaritit — am 1. Mai — demon-
striert die werktitige Menschheit des
Planeten wiederholt ihre Kampfein-
heit und Klassengeschlossenheit im
Kampf fdr Frieden, Demokratie und
sozialen Fortschritt.

Anatoli BLATIN
(APN)

die dle feste Ei

f der britischen

heit der Volker threr Linder bekundeten, den Kampf gegen Kolonlall-
sten und Rassisten bis zum Sleg zu fUhren.

LONDON. Der Kamp
Iy <)

Hafenarbelter gegen “dle

1

fort.

held!

ren.

begonnen,

I nimmt
servativen Reglerung immer grofere Ausmafe an.

dem Druck seitens der kon-

Deér Kampl wurde von den Dockern des Hafens von Liverpool

dle aus Protest gegen die Offensive auf die
Arbeiter zwel Transportfirmen den Boykott erkldrten.
die von der burgerlichen Presse und Mitgliedern des britischen Kabi-
netts ermuntert wurden, reichten beim industriellen Arbitrage-Gericht
eine Klage ein. Das auf Grund des arbeiterfeindliche:
die ,,Verhiltnisse in der Industrie” zusammengerul

legte der Transport and General Worker's Union eine hohe GeldbuBe
auf. Die Hafenarbeiter von Liverpool setzen trolzdem ihren Kampf

Rechte der
Die Firmen,

n Gesetzes (ber
fene Tribunal er-

b
4 000 Hafenarbeiter Londons weigerten sich aus Solldaritit mit

L, daB die Leltun

den Dockern Liverpools, die diesen Firmen gehbrenden Frachten ab-
zuferugen. Am Sounabend liel aus Hall eine Meldung ein, in der es

der Gewerkschaften der ortlichen Docks eben-
falls dle Arbelter au?rle(. die Liverpooler zu unterstitzen und die
Firmen, die die Hafenarbelter zu erpressen versuchten, zu boykottie-

DUBLIN. Die Kommunistische Partel Irlands nat aufgerufen, den
Kampf gegen den Beitritt des Landes zum Gemeinsamen Markt zu in-
tengivieren. Pary

Der npatlonale Sekretir des ZK der KP Irlands, Mickael O‘rlor-
dan| erklirte auf einer Pressekonf dle Kommunlistische
Parjel In den néchsten Tagen 5 000 Fli tter verbreiten wird, in
dengn es helft, daf der Beltritt zum Insamen Markt fur Irland

den| Verlust der natlonalen Unabl it bedeutet und zum weite-
ren A der Ar ur A ung fOhren
wir .

Die Flugblatter werden in Industriebetrieben und unmittelbar in
Wolinvierteln von Stidten und Dorfern lrluulum:m. sagte Mickael
O'riprdan welter. Die Kommunistische Partel t Massenkundge-
E:n und Versammlungen durch, tellte er mit.

| der Kampagne gegen den Beitritt zum Gemelnsamen Markt
arbeitet die KP Nordirlands mit der iltesten politischen Bewegung
des Landes Sinn Feln, dey:‘dlabourpollukern. den ;)c'erkuhll, ten

es

deren hen u des  zu-

] % (TASS)

ROM. Von allen Enden Ita-

liens versammelten sich Vertreter
der Werktitigen der Fernmelde-
kompanlen, der Angestellten der

Fernmeldeiimter in der Haupt-
stadt der Republik, um von den
Administrationen Befriedigung
Ihrer Forderungen zu verlangen.
UNSER BILD: Dle Demon-
stration auf einem Platz von Rom,

Foto: TASS

TOKIO. ,1. Mal — gegen
Teuerung'” — unter dieser Lo-
sung verlaufen ‘l’nlssenhnfle Ma-

er

Wer in der Ha
und 150 anderen Industriezen-
tren des Landes.

Dieses Bild wurde wiihrend el-
ner Demonstration in Toklo auf-
genommen.

Foto: Japan Press;TASS

LAOS: Die Patrioten von Laos

setzten dle Kllgple

im Rayon

Laos lehren die jungen

UNSER BILD:

Oldner in Nord-

laos fort. Dle— amerikanische Luftflotte ;:’r:luchl die Lage zu retten und
bombardlert dieses Geblet hiufiger. Doch gleichzeitlg wichst
Zahl der abgeschossenen Flugzeuge.

auch die

der 'V

von

fer

Foto: VIA-TASS

REDAKTIONSKOLLEGIUM

b 4

Kasaxckan CCP

ANSCHRIFT

473027 r. Ueawnorpza, Nom Cosetos,
7-a srax, «®poAnawadrs

Die niichst der ,,Freundschaft”
erscheint am Dienstag O§
RedaktionssehluB 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zeit) A
«GPOAHAIIA®T> MHAEKC 5414 2

TELEFONE

wortlicher

2-74-26, Literatur uno Kunst — 2.

Chelredakteur — 2:19-09 stelly Chefr. — 2-17-07, verant.
— 2:79-84 Abteilungen:
Partel- und politische Massenarbelt — 2:16-51

Sekretd,

18-71,

Wirtschalt — 211825 Kuoltur —
Intormation
2.77-11, Buchhaltupg — 2-56-45 Dlenstredakleur — 2-06-45 Fernrul — 72

Propaganda

— 2.78-50. Leserbriele —

Ueaunorpazékud aoanrpathaseckuh coubunar

3axaa Ne 2739

§



	ES LEBE DER 1. MAI!

	Im Komitee für internationale Lenin-Preise

	„Für Festigung des Friedens

	zwischen den Völkern“

	ÜBER DIE VERLEIHUNG DER INTERNATIONALEN LENIN-PREISE „FÜR FESTIGUNG DES FRIEDENS ZWISCHEN DEN VOLKERN" FÜR DIE JAHRE 1970—1971

	Rosa PFLUG

	E. H. S. BOUROP

	Renato GUTTUSO

	Zola DRAGOITSCHEWA

	Kamal CUMBLAT

	Ernst BUSCH

	Alfredo VARELA

	Möge die unerschütterliche Bruderfreundschaft der Völker der UdSSR— die größte Errungenschaft der Leninschen Nationalitätenpolitik der KPdSU—ewig leben und gedeihen!	(Aus den Losungen des ZK der KPdSU uum /. Mai)


	UdSSR

	Das ganze Land

	Macht der großen Freundschaft


	baut am „KamAS" mit


	UNSERE STOSSARBEIT FÜR DICH, HEIMAT!

	Um den Titel

	„Martin-Hoop-Kollektiv“

	Ehrenbanner verliehen


	fteaie Macht der Arbeiterklasse

	Hans JENDRETZKY

	Im Zeichen

	des Kampfes

	1. Rai—Schau der revolutionären Kräfte

	UNSERE ANSCHRIFT'.

	KaaaxcKan CCP

	473027 r. UejiHHorpan, Aom Coneton.

	7-fi sra*. «0poAHfltiia<|»T>

	Die nächste Nummer der „Freundschaft" erscheint am Dienstag

	«t>POAHAWA<t>T> HHflEKC «5414

	REDAKTIONSKOLLEGIUM





